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Predigt 4° Advent 2020 

Gott allein sei die Ehre - Text: Römer 16,25-27 

25 Dem aber, der euch stärken kann gemäß meinem Evangelium und der Predigt von Jesus Christus, 
gemäß der Offenbarung des Geheimnisses, das seit ewigen Zeiten verschwiegen war, 26 nun aber 
offenbart und kundgemacht ist durch die Schriften der Propheten nach dem Befehl des ewigen Gottes, 
den Gehorsam des Glaubens aufzurichten unter allen Heiden, 27 ihm, dem einzigen und weisen Gott, sei 
durch Jesus Christus Ehre in Ewigkeit! Amen. 

Soli Deo Gloria. Das ist lateinisch für " Gott allein [sei] die Ehre". Das war eine starke Botschaft während der 
Reformation. Die Reformatoren wollten sicherstellen, dass Gott die ganze Ehre für das Werk seines 
Evangeliums erhielt. Wir sehen eine ähnliche Betonung in der letzten Doxologie des Paulus in seinem Brief an 
die Römer. In der Tat eine passende Antwort auf die Offenbarung des Geheimnisses von Gottes Erlösungsplan. 
Und ein passendes Wort für den letzten Adventssonntag, wenn wir uns auf das Geheimnis der Jahrhunderte 
freuen, welches in dem Ereignis, das wir gleich feiern werden, offenbart wird. 

Gott allein sei die Ehre, sowohl für sein Geheimnis als auch dafür, dass er es offenbart hat, dass er es uns 
gebracht hat durch Jesus Christus, der Mensch geworden ist, geboren von der Jungfrau Maria. 

I.  

Denn die Herrlichkeit Gottes ist so ausserordentlich gross, dass sie für uns immer ein Geheimnis bleiben wird 
(V. 25:27). In V. 25 sagt Paulus: " gemäss meinem Evangelium ", das ist nichts anderes als "die Verkündigung 
von Jesus Christus".  

Und dieses Evangelium steht im Einklang mit der Verkündigung von Jesus Christus und bezieht sich auf das 
wahre Evangelium. Das gelüftete Geheimnis ist ein perfekter Auftakt zu Weihnachten. 

Es gibt einen Grund, warum die Herrlichkeit Gottes lange Zeit ein Geheimnis war. Menschen, die versuchten, die 
Herrlichkeit Gottes zu verstehen, stellten sich immer etwas ganz anderes vor, als sie wirklich ist. 

Wir denken bei Ehre an die Macht, die Kraft, die Ehre, die dem Ruhmreichen dient.  Ruhm betrifft denjenigen, 
der ihn hat, und er lässt andere immer schwach, demütig, minderwertig erscheinen. 

Erinnern wir uns in 1. Mose 11, wie sich die Sünde des menschlichen Stolzes manifestierte, indem sie den 
Himmel erreichen wollten und sich deshalb selbst verherrlichten, sie wollten Gott ähnlich sein. 

«lasst uns eine Stadt und einen Turm bauen, dessen Spitze bis an den Himmel reiche, dass wir uns einen Namen 
machen» Und der HERR sprach: «Lasst uns herniederfahren und dort ihre Sprache verwirren, dass keiner des 
andern Sprache verstehe! So zerstreute sie der HERR von dort über die ganze Erde, dass sie aufhören mussten, 
die Stadt zu bauen.» 

Ruhm wird mit Gewinnen, dem Besiegen eines anderen, dem Erniedrigen eines anderen verbunden.  

Der Ruhm eines Unternehmens ist es, seine Zahlen immer positiv zu sehen und eine grosse Präsenz in den 
sozialen Medien zu haben, um Aufmerksamkeit zu erregen, um ein anderes ähnliches Unternehmen zu 
schlagen. Ein Schauspieler verherrlicht sich selbst, wenn er bei der Oscar-Verleihung auf die Bühne geht und 
sich bei all den anderen bedankt, die den Preis nicht bekommen, und leider sind es nicht nur die Künstler, 
sondern auch manche Prediger des Evangeliums, die sich auf verschiedene Weise verherrlichen; so etwas kann 
man sein: 

"Vielen Dank, dass Ihr gekommen seid, um mir zuzuhören, heute bringe "ich" Euch diese Botschaft, die..." das 
nur als ein Beispiel. 

Es gibt viele Art und Weisen, wie der Schaum der Eitelkeit und der Selbstverherrlichung aufsteigen kann. 

Wenn wir versuchen, die Herrlichkeit Gottes selbst zu verstehen, werden wir sie nicht richtig verstehen. Wir 
würden versuchen, alles zu tun, was wir können, um Ihn zu ehren, weil wir immer das Gefühl haben, dass Er 
uns demütigt, nach unserem eigenen Verständnis. 

Aber wenn das die Art und Weise wäre, wie wir die Herrlichkeit Gottes verstehen, wäre sie immer noch ein 
Geheimnis für uns.  Wir würden es nie verstehen können, und wir würden unter diesem Leiden leben, und wir 
würden am Ende unseres Lebens völlig unsicher sein. Wir würden Gottes Herrlichkeit wahrscheinlich gar nicht 
verstehen, denn: 

Die Herrlichkeit Gottes ist etwas völlig anderes. Gottes Herrlichkeit ist eine Haltung uns gegenüber, die wir aus 
eigener Kraft niemals verstehen könnten.  
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Wisst ihr, warum? Weil: 

Unsere natürliche Haltung gegenüber Gott ist, Rebellion, Groll, Ablehnung, Zorn (weil wir fälschlicherweise 
denken, dass er unser Leben kontrollieren will). 

Jemand könnte es sagen: 

"Ich höre keine Predigt mehr, weil ich immer höre, dass ich mich verändern muss”. Usw 

Und trotz all unserer Rebellion handelt er zu unseren Gunsten. Gott, er ist stolz darauf, seine rebellischen 
Geschöpfe zu ehren! die Herrlichkeit Gottes ist ein Werk der Gnade für uns. Wer könnte so etwas denken? 

Wir, brechen Gottes Gebote, folgen unseren eigenen sündigen Wegen. Wir wollen oft das tun, was unser 
menschliches Wissen uns über Gott offenbart, und viele denken: "Okay, ich werde nachdenken, wenn ich bereit 
bin, Gott anzunehmen. Vergeblicher menschlicher Stolz, wer sind wir, so zu reagieren! Wir sind Sünder. 
Verdient den Tod." 

Manche sagen: "Ich bin ein Christ und begehe keine Sünde, ich kontrolliere alle Versuchungen selbst", aber die 
ausgeführten Handlungen offenbaren nicht diese eingebildete Heiligkeit. 

Und er, Gott, nimmt die Strafe für unseren Tod und die Schmerzen der Hölle auf sich. Wirklich, fragst du dich?!  

Ja, das tut er. Gottes Herrlichkeit ist es, uns für gerecht zu erklären. Macht es Sinn, dass er selbst zu seiner 
Schöpfung kam, um uns seine Gerechtigkeit zu geben? 

Wir haben ihn in Verlegenheit gebracht, indem wir ihn ignoriert haben, indem wir ihn betrogen haben, indem 
wir so getan haben, als ob es keine Rolle spielt, als ob es nur etwas ist, was die Leute erwähnen und es nur ein 
Teil der Geschichte ist.  

Trotz all unserer Rebellionen. Wir werden für unschuldig befunden, weil Jesus an unserer Stelle schuldig 
befunden wurde. Stellt euch vor! Gott betrachtet es als seine Ehre, uns ein Geschenk zu machen. 

Uns wird eine Gerechtigkeit gutgeschrieben, die von ausserhalb von uns kommt, nämlich die Gerechtigkeit von 
Christus. 

Eine passive Gerechtigkeit, weil wir nichts tun, um sie zu verdienen, kommt durch Seine Gnade. 

Und wir empfangen dieses Geschenk einfach dadurch, dass wir glauben, dass es uns bereits gegeben wurde: 
"der Gehorsam des Glaubens" (V. 26). Der Glaube hört zu, glaubt die Botschaft und reagiert dann entsprechend. 

Wer könnte wissen, dass dies alles die Idee von Gottes Herrlichkeit ist? 

(Psalm 113:4-7, sagt uns:) 

4 Der HERR ist hoch über alle Völker; seine Herrlichkeit reicht, so weit der Himmel ist. 5 Wer ist wie der HERR, 
unser Gott, der oben thront in der Höhe, 6 der niederschaut in die Tiefe, auf Himmel und Erde; 7 der den 
Geringen aufrichtet aus dem Staube und erhöht den Armen aus dem Schmutz, 

Niemand würde es wissen, wenn ER es nicht offenbart hätte. 

II. 

Gott allein sei die Herrlichkeit, denn er hat sie nicht vor uns verborgen (V. 25-27). 

Die Grossartigkeit der Herrlichkeit Gottes war offensichtlich, als er seinen Sohn sandte. 

Das Geheimnis der Herrlichkeit Gottes wurde in der "Verkündigung Jesu" offenbart, sowohl in der 
Verkündigung von Jesus selbst als auch in der Verkündigung über Jesus (V. 25). 

Das ist es, was wir feiern werden, worauf in dieser Advent die ganze Zeit gewartet hat! 

In diesen letzten Tagen hat Gott " zu uns geredet durch den Sohn, " (Hebr 1,2). 

Jesus ist die vollständige und endgültige Offenbarung des Geheimnisses, weil er das fleischgewordene 
Geheimnis ist. 

In Vers 26 lesen wir, dass das Geheimnis "offenbar gemacht" worden ist, was bedeutet, dass das Geheimnis 
sichtbar gemacht, offenbart und enthüllt wird. 

Das ist genau das, was Jesus selbst ist: "Gott ist im Menschen offenbar, sichtbar geworden. Jesus ist das 
fleischgewordene Wort. 
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Uns, zweitausendzwanzig Jahre später, hat Gott das Geheimnis seiner Herrlichkeit in Christus auch durch das 
geschriebene Wort offenbart. 

"Die Schriften der Propheten" (V. 26), das Alte Testament, sprach eigentlich immer von Christus, sogar lange 
bevor er kam. Gott sprach zu unseren Vätern durch die Propheten (Hebr 1,1). 

Gott, der vor Zeiten zu verschiedenen Zeiten und auf verschiedene Weise zu den Vätern geredet hat durch die 
Propheten, der hat in diesen letzten Tagen zu uns geredet durch den Sohn. 

Die prophetischen Schriften sind, obwohl sie vorbereitend sind, nicht losgelöst von den Lehren Jesu und der 
Apostel. In der Tat waren es die Texte, die die Apostel und sogar Jesus selbst für seine Predigten verwendeten. 

Nun wird in diesen prophetischen Schriften, zusammen mit dem Wort ihrer Erfüllung in den 
neutestamentlichen Schriften, allen Völkern das Geheimnis der Herrlichkeit Gottes bekannt gemacht. 

Die Apostel haben die Botschaft der Heiligen Schrift in ferne Länder getragen und geschrieben. 

Und die gleiche Botschaft ist zu uns gekommen. Wir selbst haben die Lösung des Geheimnisses der Herrlichkeit 
Gottes gehört und gelesen: Seine Herrlichkeit ist es, uns durch Jesus Christus zu retten! 

Es ist nicht länger ein Geheimnis! 

III. 

Gott allein sei die Ehre, das ist das Lob, das wir bringen. 

Wir sagen: "Danke!", hier schliesst Paulus seinen ganzen grossartigen Brief an die Römer ab: mit Danksagung: 

“Dem aber, der euch stärken kann gemäss meinem Evangelium und der Predigt von Jesus Christus, gemäss der 
Offenbarung des Geheimnisses, das seit ewigen Zeiten verschwiegen war” (V. 25). 

Der ganze Römerbrief hat Gottes Plan des Evangeliums offenbart. Paulus hat uns von einer klaren Aussage 
darüber, was wir waren - Sünder ohne Hoffnung, Feinde Gottes - zu dem gebracht, wo Gott uns zu Heiligen 
erklärt hat, denen vergeben ist und die gerechtfertigt sind, die mit ihm leben und für ihn leben. Ein solch 
liebevoller Plan wäre uns immer ein Rätsel gewesen. 

Aber nun, da Paulus das Geheimnis offenbart hat, was können er und die Römer anderes tun als zu danken? 

Jetzt, da wir es wissen, jetzt, nachdem wir zu diesem Glauben gebracht worden sind, jetzt, da die Herrlichkeit 
der Gnade Gottes kein Geheimnis mehr für uns ist, wie können wir da nicht danken sagen? 

Der allmächtige Gott hat es zu seiner Ehre gemacht, uns Sünder zu retten. Wir haben ewiges Leben, unendliche 
Herrlichkeit in uns. Gott sei Dank. 

Du kannst wiederholen: "Soli Deo Gloria". Sagt mit mir: "Soli Deo Gloria". Gott allein sei die Ehre, und so auch in 
jedem Moment unseres Lebens, in allem, was wir sagen und tun.  

Für die Feier dieses Heiligen Abendmahl, mit deiner Familie, mit deinen Eltern, mit deinen Lieben, wiederhole 
"Soli Deo Gloria", denn Gott hat sich in uns verherrlicht, indem er uns unverdiente Vergebung gegeben hat, 
indem er zu uns in diese Welt gekommen ist, und das ist es, was wir an diesem Heiligen Abend feiern. 

Gott sieht seine Herrlichkeit darin, uns zu retten. Wenn Er die Situation so sieht, gibt es keinen Grund, 
irgendeinen Ruhm für uns zu beanspruchen! 

"Dem alleinigen, weisen Gott sei Ehre in Ewigkeit durch Jesus Christus!", durch Jesus, seinen glorreichen Tod, 
seine glorreiche Auferstehung, das ist es, was wir für immer sagen werden. 

Ehre sei Gott! 

Lange Zeit war es ein Geheimnis. Das Volk Gottes wartete. Nun ist die kürzeste Wartezeit fast vorbei. Gott hat 
das Geheimnis des Evangeliums in der Menschwerdung seines Sohnes geoffenbart, und sehr bald feiern wir. 
Das Geheimnis ist offenbart worden, damit wir gerettet werden und Ihm die Ehre geben können. 

Psalm 150 sagt uns: 

1 Halleluja! Lobet Gott in seinem Heiligtum, lobet ihn in der Feste seiner Macht! 2 Lobet ihn für seine Taten, 
lobet ihn in seiner grossen Herrlichkeit! 3 Lobet ihn mit Posaunen, lobet ihn mit Psalter und Harfen! 4 Lobet ihn 
mit Pauken und Reigen, lobet ihn mit Saiten und Pfeifen! 5 Lobet ihn mit hellen Zimbeln, lobet ihn mit 
klingenden Zimbeln! 6 Alles, was Odem hat, lobe den HERRN! Halleluja! 

Lobt den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist. Amen 


